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Beratungskompetenz von HST und die wei-
tere Begleitung der Innsbrucker Kommu-
nalbetriebe bei den ständig wachsenden
Aufgaben ausschlaggebend für den Ein-
stieg in die Zusammenarbeit. 

Die Umsetzungsphase begann 2007 für
HST mit der weiteren Detailarbeit. Die we-
sentliche Herausforderung bestand zu Be-
ginn darin, die sehr umfangreich vorhande-
nen Dateninformationen, die teilweise für
lang zurückliegende Zeiträume über die
Anlagen vorlagen, zusammenzuführen. Ein
Teil der alten Datenbestände musste zu-
nächst durch den Auftraggeber aufberei-
tet werden, um sie in der Form in KANiO®

zu integrieren, wie sie für bestimme Aus-
wertungen benötigt werden. Die komple-
xen Auswerteberichte, die wesentliche

Aussagen über das Anlagen- und Netzge-
schehen aufzeigen, stellen die Basis für
Entscheidungen im Netzbetrieb dar. Somit
waren die Datenzusammenführung und die
übersichtliche Darstellung mit einer gro-
ßen Verantwortung für das Projekt insge-
samt verbunden. 

Integrierte Gesamtlösung für Anbin-
dung an GIS- und Prozessleitsystem
Mit einer innovativen Lösung wurde eine
weitere Herausforderung durch HST ge-
meistert. Die Spezialisten aus Meschede
entwickelten eine integrierte Gesamtlö-
sung mit allen erforderlichen Schnittstellen
für den Stammdatenimport sowie die Inte-
gration des Grafik-Viewers an das vorhan-
dene GIS-System und an das Prozessleit-
system SAE PROCOS. Darüber hinaus

Das Wasserwerk der Innsbrucker Kommunalbetriebe AG fördert jährlich rund 12,2 Mio. m³ Trinkwasser
aus zwölf Quellen und zwei Brunnen. Der mittlere Tagesverbrauch liegt bei rund 33.500 m³. Das geförderte
Trinkwasser wird über 14 Speicherbehälter mit einem Gesamtvorratsvolumen von 35.000 m³ an rund
127.000 Einwohner sowie an Kunden aus Industrie und Gewerbe sowie aus dem Fremdenverkehr verteilt.
Dafür stehen ca. 300 km Transport- und Versorgungsleitungen und rund 132 km Hausanschlussleitungen
zur Verfügung. Das Wasserwerk versorgt somit 99,7 % der Innsbrucker Bevölkerung mit Trinkwasser.

Wasserversorgung

Diese Eckdaten geben einen Überblick
über die verantwortungsvolle Arbeit, die
Ing.-Mag. (FH) Robert Gschleiner und sein
32-köpfiges Team für die Trinkwasserver-
sorgung der Kunden der Innsbrucker Kom-
munalbetriebe AG täglich leisten. Sie wer-
den bei dieser Arbeit seit 2007 durch das
Betriebsführungssystem KANiO® unter-
stützt, mit dem das komplette Betriebs-,
Wartungs- und Instandhaltungsmanage-
ment aller Anlagen und Einrichtungen des
Wasserwerks durchgeführt wird. Vor Ein-
führung des Systems wurden die Anforde-
rungen seitens der Innsbrucker Kommu-
nalbetriebe klar formuliert:

1. Es wird einerseits eine Systemlösung 
gesucht, die alle technischen Betriebs-
prozesse in der Wasserversorgung 
abbildet und alle Aufgabenstellungen 
abdeckt.

2. Andererseits sollen die vorhandenen 
sehr umfangreichen Altdatenbestände 
in dieser Systemlösung zusammen-
geführt werden. 

3. Weiter wird zur Bedingung gemacht, 
dass das neue System ein am Markt 
vorhandenes Standardprodukt ist und 
über entsprechende Referenzen 
verfügt. 

4. Das neue System soll zukunftsweisend
auch auf andere Verwaltungsbereiche 
wie z. B. Kanal und auf besondere 
Aufgabenstellungen ausgeweitet 
werden können.

Neben den „harten” technischen Auswahl-
kriterien an den Systemlieferanten wurde
auch großer Wert auf „weiche” Auswahl-
faktoren gelegt. So waren besonders die

Technische Betriebsführung der
Wasserversorgung Innsbruck mit KANiO®
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